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Bisher 80000 Ruſſen übergetreten
Die äußere Politik

des nächſten Jahres
Solange der Friede von Verſailles in ſeiner ur

ſprünglichen Form oder annähernd in dieſer in Geltung
iſt muß die geſamte äußere Politik von dem Trachten
nach ſeiner gänzlichen Abänderung beherrſcht ſein
Deutſchland muß mit den Staaten zuſammengehen die
gleichfalls eine Abänderung wünſchen Das ſind natür
lich unſere Leidensgefährten Völker und Staaten die
jetzt ausgeraubt worden ſind und jene unglücklichen
Völker die ſchon vor dem Kriege in Knechtſchaft lebten
Diejenigen die noch ſchwächer ſind als wir und das
iſt die Mehrzahl müſſen mit aller Vorſicht aber nach
drücklich unterſtützt werden Welche der feindlichen
Staaten und Völker am erſten uns in unſeren Beſtre
bungen unterſtützen und darum von unſerer Politik
geſucht werden müſſen hängt von der Entwicklung der
inneren Politik in dieſen ab

Der Gedanke eine kontinental europäiſche Politik
mit Frankreich gegen die Angelſachſen zu machen iſt
abſurd Frankreichs unverſöhnlich deutſchfeindlicher
geradezu ſadiſtiſcher Nationalhaß ſchließt ſie aus Von
einer Umwälzung in Frankreich kann nur eine grund
ſätzliche Aenderung des Charakters der Politik erwarten
der ſich in die nationale Empfindung der Franzoſen nicht
hinein zu denken vermag

Engliſche Politik iſt wie es ſcheint verfehlt
wenn auch die liberale Oppoſition weiter verſuchen wird
die Friedensbedingungen zu mildern Sie verdient
pflegliche Beachtung man wird verſuchen müſſen jede
Beſſerung auch die kleinſte mit zunehmen muß ſiche
engliſchen Liberalen und Sozialiſten den Gipfel des
Entgegenkommens an Deutſchland bedeutet uns noch
immer unzulänglich erſcheinen wird

Eher werden amerikaniſche Jntereſſen den
deutſchen parallel laufen Möglicherweiſe wird Amerika
uns die Rolle zuſchieben wollen die Frankreich lange für
England geſpielt hat Vielleicht wird es zweckmäßig ſein
dieſe Rolle eine Zeitlang zu übernehmen um greifbare
Vorteile zu erlangen Am meiſten werden unſere Jn
tereſſen mit Rußland zuſammengehen Die jetzige
Form des polniſchen Staates die gemeinſame Abnei
zung gegen die hochkapitaliſtiſchen formal demokratiſchen
Ententeſtaaten uſw werden beide Länder einander
nähern auch wirtſchaftlich ſind ſie jetzt weit ſtärker auf
einander angewieſen als vor dem Kriege Ob dieſe
natürlichen Vorbedingungen zur Freundſchaft auch in
die Tat umgeſetzt werden können hängt davon ab ob
Rußland eine Staatsform finden wird die nicht un
mittelbare Gefahren für ſeine Nachbarſtaaten birgt und
die es ſomit dauernd bündnisfähig macht

Allgemeine Richtlinien für die Politik mit den
Großmächten laſſen ſich alſo nicht in dem Sinne geben
daß irgendeine Marſchrvute von vornherein feſtgelegt
werden könnte Zunächſt wird uns nichts übrig bleiben
als loyal die Friedenspunkte zu erfüllen Damit ſoll
aber nicht geſagt ſein daß wir paſſive Politik machen und
uns treiben laſſen wollen Daß wir dies ziellos vor
dem Kriege taten wurde unſer Verderben Ebenſo ver
kehrt iſt daß wir in Zukunft nur noch wirtſchaftliche
Politik machen müßten Gerade das Gegenteil iſt richtig
Natürlich dürfen wir wirtſchaftliche Fragen nicht ver
nachläſſigen Unſer Volk muß ſich ſo unmöglich wie es
ſcheinbar klingt über die großen Richtlinien der aus
wärtigen Politik für die nächſten Jahrzehnte einig
werden Nur ſo kann Stetigkeit und Vertrauen in unſere
Politik gewonnen werden

Grundlage unſerer Politik muß das Streben
nach Selbſtbeſtimmung für uns und alle
Völker ſein Die Grenzen der Staaten und der
Völker müſſen ſich decken Wo dieſe wegen Miſchlage un
möglich muß durch überſtaatliche Geſetze die Vergewal
tigung der Minderheitvölker durch das Staatsvolk aus
geſchloſſen werden Unmündige Völker müſſen durch die
Geſellſchaft der Völker beſchützt und verwaltet nicht aber
irgendwie vergewaltigt werden Aus dieſen Grund
ſfätzen geht ſchon hervor daß ein Völkerbund für
uns die einzige Rettung iſt Ein Bund der
Völker nicht der heutigen Staaten die vereinigte Ge
meinſchaft gleichberechtigter Völker iſt auch unſere Zu
kunft Nur dort haben wir Ausſicht den gerechten Anteil
an den Weltrohſtoſffen zu erlangen und das zurück zu

darüber ſein dacß das was in den Augen der

erhalten was man uns geraubt hat Deutſchland ſei der
Bannerträger im Kampfe für das Recht aller Völker

Dann wird es nicht nur ſeiner eigenen Sache vorzüglich
dienen ſondern es wird auch eine Politik gefunden
haben die vorzüglich den eigenen Volkscharakter ange
paßt und darum geeignet iſt von weiteſten Kreiſen
rechts und links aufgefangen und dauernd feſtgehalten
zu werden Der ausgeprägte Sinn des Deutſchen für
Gerechtigkeit die er auch dem Gegner ob er will oder
nicht angedeihen läßt wird eine Politik erleichtern
die bewußt auf einen Ausgleich der Intereſſen
der Völker als Jndividualitäten hinarbeitet

Das Unrecht des Friedens von Verſailles iſt ſo groß
und offenſichtlich daß es frühere angebliche Sünden der
Deutſchen in den Augen der nichtententiſtiſchen Welt aus
gelöſcht hat Wir müſſen jetzt den deutſchen Gedanken
pflegen der zugleich ein erlöſender und befreiender
Weltgedanke iſt Dagegen verblaßt die Libertés Fra
ternits und Egalite der Franzoſen dagegen iſt der
angelſächſiſche Gedanke hohl und unwahr

Eine ſolche Politik iſt natürlich nicht ohne Gefahr
Sie wird von den jetzigen Machthaberſtaaten ſcheel an
geſehen werden und der Verleumdung ausgeſetzt ſein
Aber haben wir das nicht auf alle Fälle zu erwarten

Die Lage in Gberſchleſten
Berlin 26 Auguſt Wie der Voſſ Ztg aus Oberſchle

ſien gemeldet wird erwartet man dort daß von der deut
ſchen Regierung in den nächſter Tagen Einladungen zu
einer Konferenz erfolgen über die Wahrung der Auto
nomwie für Oberſchleſien

Kattowitz 25 Auguſt Der Verkehr auf der Strecke
Kaättowiß Myslowitz kommt allmählich wieder in Gang

Die ZügeBahnhofe

Bahnhof Myslowitz ſind Bekanntmachungen der Eiſenbahn
bahndireftion Kattowitz angeſchlagen die vom engliſchen
Kontrolleur gegengezeichnet ſind und alle Gewalttaten und
terroriſtiſche Akte auf das ſtrengſte verbieten Außerdem
fordern grellrote Plakate die Bevölkerung auf ſämtliche
Waffen bis zum Sonntag nachmittag 4 Uhr abzuliefern
Darum kümmert ſich aber leider kein Menſch Nach wie vor
ſind zahlreiche Waffen in der Hand der Polen Die Fran
zoſen ſehen dieſem Treiben machtlos zu Der Weg nach der
Dreikaiſerhütte iſt ſeitens der Polen abgeſperrt Jn Biel
ſchowitz ſind Franzoſen eingetroffen

Oppeln 25 Auguſt Das internationale Gericht ver
urteilte geſtern in Abweſenheit den Reichstags Abgeord
neten und verantwortlichen Schriftleiter des ſozialdemo
kraiſchen Parteiorgans für Oberſchleſien Karl Okonsky
zu 2000 Mark Gelöſtrafe wegen Aufreizung und Ver
leitung von Beamten zum Ungehorſam und erließ den
Befehl zur zwangsweiſen Vorführung Okonsky hatte
bereits vor einiger Zeit der interalliierten Kommiſſion
unter Berufung auf ſeine Jmunität als Mitglied des
Reichstages mitgeteilt daß er der Ladung des Gerichts
nicht Folge leiſten würde Das interalliierte Gericht
vertrat dagegen den Standpunkt daß die Mandate der
oberſchleſiſchen Volksvertreter als erloſchen anzuſehen
ſeien und daß die Berufung Okonskys ſomit hinfällig ſei

Eine neue deutſche Kote
Berlin 25 Auguſt Der Vorſitzende der Deutſchen Frie

densdelegation in Paris hat heute dem Präſidenten der
im Anſchluß an die Note vom 21 Auguſt

olgende weitere Note überreicht
Die Lage im oberſchleſiſchen Abſtimmungsgebiet hat ſich

ſeit dem 21 Auguſt in bedrohlicher Weiſe verſchlim
mert Von 17 Kreiſen die unter interalliierter Verwal
tung ſtehen ſind 7 darunter der geſamte Jnduſtriebezirk
von bewaffneten Aufrührern heimgeſucht die an vielen
Stellen die tatſächliche Gewalt an ſich geriſſen haben Durch
die Unruhen iſt in der Kohlenförderung auf die
Deutſchland zur Erfüllung der in Spa übernommenen Ver
pflichtungen anerkanntermaßen angewieſen iſt eine bedenk
liche Stockung eingetreten Damit wächſt die Gefahr eines
Stillſtandes der Jnduſtrie und vermehrter Arbeitsloſigkeit
Gewalttaten gegen die deutſche Bevölkerung ſind an der
Tagesordnung Es wird gemeldet daß ſich alliierte Truppen
mit den Jnſurgenten verbrüdert haben Die Sicher
heitspolizei die im Dienſte der Jnteralliierten Kommiſſion
Blut und Leben gegen beſſer bewaffnete Aufrührer einſetzen
mußte iſt trotz ihrer Hilferufe ſtellenweiſe ohne Unter
ſtützung gelaſſen worden

Die Jnteralliierte Kommiſſion hatte bei Uebernahme
der Verwaltung in Oberſchleſien bekanntgegeben daß ſie alle
Unruhſtifter wer ſie auch ſein mögen rückſichtslos und ohne
Gnade verfolgen werde Alle diejenigen die den Frieden
und die allgemeine Ordnung ſtören revolutionäre Komplotte
verſuchen offen oder heimlich zum Widerſtande gegen die
Verwaltung aufhetzen ſollten aufs e ngſte beſtraft werden

Der Zuſtand in dem ſich heute das Land befindet ſteht
mit dieſer Kundgebung im Widerſpruch Er widerſpricht
aber auch dem Vertrage von Verſailles

erden wieder bis Myslowitz zurchgefijhrt Dievon franzöſiſchen Militär Ware Die Rei

ſenden werden von ihnen nach Waffen durchſucht Auf dem
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nach deſſen Beſtimmungen die Jnteralliierte Kommiſſion die
Pflicht hat das Land zu ſchützen die Ordnung aufrecht
zuerhalten und die Bewohner vor Schaden an Leben und
Eigentum zu bewahren

Wiederholt hat die deutſche Regierung die Aufmerkſam
keit der Jnteralliierten Kommiſſion und der verbündeten
Hauptmächte auf die Bewaffnung der polniſchen Vereine ge
lenkt Sie hat durch authentiſche Dokumente den Nachweis
erbracht daß von polniſcher Seite offenbar um die Ab
ſtimmung zu vereiteln eine gewaltſame Erhebung vorbereitet wurde Sie bedauert feſtſtellen
zu müſſen daß ihre Warnungen unbeachtet blieben
und ſo die augenblicklichen Zuſtände ermöglicht wurden
Die Erregung der Bevölkerung die ſich dem
Terror einer bewaffneten Minderheit preis
gegeben ſieht wächſt und kann zu Folgen von unab
ſehbarer Tragweite führen Die Möglichkeiten zur
Einwirkung ſind für die deutſche Regierung gering da ihr
der unmittelbare Verkehr mit dem Abſtimmungsgebiet ver
ſagt iſt Von den ihr gebliebenen beſchränkten Möglich
keiten macht ſie Gebrauch um eindringlich zur Ruhe und zur
Beſonnenheit zu mahnen Jhre Mahnungen werden aber
auf die Dauer nur dann Erfolg haben wenn in der Bevölke
rung das Vertrauen auf Recht und Gerechtig
keit wiederhergeſtellt wird

Dazu iſt erforderlich daß die einheimiſchen Jnſurgenten
vollſtändig entwaffnet und die über die Grenze eingedrun
genen Unruheſtifter des Landes verwieſen werden die
Sicherheitspolizei wieder in ihre Rechte eingeſetzt und die
Verwaltung der inſurgierten Kreiſe und Orte den geſetz
gebenden Behörden zurückgegeben wird Raſches Zu
greifen iſt nötig Auch kommt es darauf an daß die
Anordnungen der oberſten Stelle von allen Organen ge
wiſſenhaft befolgt werden Wirkſame Maßnahmen gegen
eine Wiederholung der ſich jetzt abſpielenden Ereigniſſe ſind
unerläßlich
m Die ulliierten Mächte werden dem deutſchen Volke nicht
zumuten wollen ſchweigend mitanzuſehen wie Deutſche in
Oberſchleſien vergewaltigt werden Das Recht und die
Pflicht der deutſchen Regierung iſt es ſich zum Sprecher des
verletzten Volksempfindens zu machen und darauf zu be
ſtehen daß das eng mit dem übrigen Reich verwachſene Land
im Einklang mit den beſtehenden Verträgen behandelt unf
verwaltet wird

Eine neue ruſſiſche Offenſive
London 25 Auguſt Havas Ein Funkſpruch aus

Warſchau vom 23 Auguſt 10,30 Uhr abends meldet daß ſich
in der Gegend von Breſt Litowhßk heftige Kämpfe mit
dem Feinde abſpielten der die Offenſive ergriffen habe
3227 im Gebiet der Grube Schow Luow ſeien ſchwere Kämpfe
m Gange

Maſſenübertritt der Ruſſen
Königsberg 25 Auguſt Wie wir hören beträgt die

Zahl der über die Reichsgrenze übergetretenen Ruſſen jetzt zwiſchen
fünfzig und ſechzigtauſend Seit heute nachmittag 2 Uhr kommen
weitere drei Diviſionen herüber ſodaß nach vorſichtiger Schätzung
die Zahl ſich auf ſiebzig bis achtzigtauſend Mann erhöhen dürfte

Köniasberg 25 Auguſt Den zuſammengefaßten Reſten
der 4 holſchewiſtiſchen Armee deren RNachhuten in der Nacht
zum 24 Auguſt den Omulew überſchritten hatten gelang es
nach peſctgen Kämpfen in Richtung auf Kolno durchzubrechen
Der heftige Widerſtand den dieſe Abteilungen bei Myſchinetz
teiſteten zwang 300 Polen zum Uebertritt über die Reichs
grenze bei Friedrichsruh Sczcucin iſt am 24 Auguſt
von den Polen beſetzt worden Die weſtlich von
huten erreichten am 25 Auguſt Prosken und die weſtlich von
der Bahnlinie Mlawa Modlin abgeſchnittenen Ueberreſte
der 4 bolſchewiſtiſchen Armee wurden von den Polen ab
gefangen Die folgenden polniſchen Armeen der Zentrums
front erreichten in flankierender Ueberholung gegen Morgen
die Linie KuyſchinStawiskiKolno Hierdurch ſchließen ſie
den Ring um die 4 und 15 bolſchewiſtiſche Armee Nach
der Einnahme Bialyſtoks durch die Polen fand daſelbſt ein
zwanzigſtündiger Straßenkampf ſtatt der für die Polen ſiea
reich auslief

Die polniſchen Siegesnachrichten
Hamburg 25 Auguſt Aus Kopenhagen melden die

Hamburger Nachr Nach einem Telegramm aus Warſchau
beſagt das polniſche Communiqué daß der polniſche Sieg
über die Bolſchewiſten vollſtändig ſei Die Bolſchewiſten
ſeien überall in die r geſchlagen Die Polen hätten
bisher 70 000 Gefangene gezählt und ungeheure

Mengen Material erbeutet Jnfolge der Eroberung von
Bialyſtok ſei der Rückzug des nördlichen bolſchewiſtſchey
Heeres bedroht

das engliſche Ultimatum an Rußland
Amſterdam 24 Aug Entſprechend der Denkſchrift diebei dem Preſſeempfang in Luzern namens e

und Giolittis verleſen wurde hat Balfour eine Note
nach Moskau gerichtet die s betont daß dieFriedensbedingungen die nach den letzten Jn
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rormationen Sowjetrußland Polen auferregen win tm
rundſätzlichen Widerſpruch zu denen ſtänden dieFamener m Namen der Sowjetregierung der britiſchen

Regierung mitgeteilt habe Die ſehr ernſte Anſicht heißt es
dann weiter die die britiſche Regierung von dieſen neuen
Bedingungen hat iſt in der Mitteilung des Premierminiſters
klar zum Ausdruck gebracht und Balfour hat dem nichts
hinzuzufügen Jm Auftrag des Premierminiſters fragt er
dagegen an ob die jetzt Polen geſtellten Bedingungen den
Charakter tragen den die der Regierung Jtaliens darüber
zugehende Mitteilung enthielt Sollte dies zutreffen ſo
ergäbe ſich die Frage ob Sowjetrußland vorhabe an dieſen
Bedingungen feſtzuhalten Von der Antwort auf
dieſe Fragen fährt Balfours Note fort hängt
die Zukunftspolitik der britiſchen Regie
rung ab und da dieſe Angelegenheit zweifellos ron
ringender Bedeutung iſt bin ich erſucht worden eine Be

antwortung dieſer Fragen bis zum kommenden
Freitag einzufordern

Die deutſche Neutralität
Berlin 26 Auguſt Derozialdemokratiſche Parteiaus

ſchuß der geſtern mit dem Parteivorſtand gemeinſam in
Berlin tagte nahm laut Vorwärts in lebhafter Aus
ſprache insbeſondere auch zu den Vorgängen in Oberſchleſien
Stellung Der Parteivorſitzende Wels kennzeichnete den
chauviniſtiſchen Krieg Polens gegen Rußland warnte aber
zugleich davor den Erklärungen der Staatsmänner Sow
jet Rußlands unbedingt Glauben zu ſchenken Deutſchland müſſe nach beſten Kräften eine vollkommen
ihrliche und loyale Neutralität bewahren

Millerand und Gſolitti
DA Luzern 25 Auguſt Jn der näheren Umgebung

von Lloyd George und Giolitti hat man die Empfindung
lebhafter Befriedigung über die wichtigen Reſultate der Zu
ſammenkunft Jn italieniſchen Kreiſen fügt man bei daß
die Fortſetzung dieſer Beſprechungen die Anfang September
in Aixles Bains ſtattfindende Zuſammenkunft zwiſchen Giolitti
und Millerand ſein wird Giolitti iſt entzückt über die äußerſt
herzliche Aufnahme die ihm in der ganzen Schweiz in ſpon
tanſter Weiſe zuteil geworden iſt

Sitzung ſämtlicher deutſcher Ernährungsminiſter
Berlin 25 Auguſt Nach der Rückkehr des Reichsernäh

rungsminiſters Dr Hermes aus London iſt eine Sitzung
ſämtlicher Ernährungsminiſter in Berlin in Ausſicht ge
nommen Bei dieſer Zuſammenkunft ſollen die Maßnahmen
für den Uebergang zur freien Bewirtſchaftung von Fleiſch
und Kartoffeln die Verſorgung mit Brotgetreide
und deſſen Zuſammenſtellung Regelung des Vertriebes von
Bier und der zukünftigen Zuckerbewirtſchaftung
zur Verhandlung kommen

Die deutſchen Kohlenlieferungen an die

Entente
Paris 24 Auguſt Jm Monat Juli betrugen die

deutſchen Kohlenlieſerungen 1089 000 Tonnen An Frank
reich 887 9900 Tonnen und zwar 478 060 Tonnen Kohle und
298 000 Tonnen Koks aus Rheinland Weſtfalen 14 000
Tonnen Kohle und 29 090 Tonnen Koks aus dem Aachener
Revier und 88 000 Tonnen Braunkohlenbriketts von Köln
An Jtalien 99 000 Tonnen davon 78 000 Tonnen Kohle
und 21000 Tonnen Koks An Belgien 103 0900 Tonnen
woron 42 909 Tonnen mit der Eiſenbahn und 61 000 Tonnen
auf dem Waſſerweg Jn den erſten zehn Tagen des Monats
Auguſt war die Einfuhr auf dem Seewege gegen
über den Vormonaten außerordentlich verringert aus Eng
land um 20 Prozent aus Amerika um nahezu 50 Prozent
Dagegen waren die Ankünfte deutſcher Kohle um 50 Prozent
ſtärker Jnsgeſamt wurden 4009 000 Tonnen ausgeführt
gegenüber 485 000 Tonnen in der erſten Dekade des Juli
und zwar 260 900 Tonnen enoliſche 78 000 Tonnen deutſche
und 62 000 amerikaniſche Kohle

Berlin 25 Auguſt Die Kohlenlieferungen an die En
tente ſind wie die Blätter melden bis jetzt programmäßig
und in den vereinbarten Mengen und Hualitäten erfolgt

Indeſſen yaven die Ereigniſſe tn Oberſchleſten in verſchie
dener Beziehung ſtörend in die Dispoſitionen des Reichs
kohlenkommiſſars eingegriffen So war es in den letzten
Tagen auch nicht möglich die aus Oberſchleſien für Jtalien
beſtimmten Lieferungen herauszubringen Die Blätter be
tonen die Notwendigkeit einer erheblichen Steigerung der
Kohlenförderung

Brandenburger Lanèw rtsorganiſationen gegen
die Kegſerang

Berlin 25 Auguſt Die Arbeitsgemeinſchaft landwirt
ſchaftlicher Organiſationen Brandenburgs hat dem Ober
präſidenten durch eine Kommiſſion ein Schreiben übergeben
laſſen das ſich gegen die Auflöſung der Selbſt
ſchutzorganiſcationen wendet Es wird erklärt bei
dem Flur und Ortsſchutz handle es ſich nur um die Ab
wehr von Raub Mord und Plünderung Die
Sicherung der Ernährung könne nur gewährleiſtet werden
wenn der Selbſtſchutz gewährleiſtet ſei Die preußiſche
Regierung habe noch nicht den Beweis er
bracht daß ſie in der Lage ſei Hab und Gutihrer
Bürger zuſchützen Es heißt dann weiter Wir ſind
entſchloſſen uns mit eiſerner Fnergie und mit allen uns zu
Gebote ſtehenden Mitteln im Jntereſſe unſerer Heimat und
der Zukunft unſeres Volkes gegen eine Auflöſung zu wehren
Jm übrigen ſind wir gern bereit uns der Regierung jeder
zeit im Jntereſſe der Geſamtheit unſeres Volkes zur Ver
fügung zu ſtellen

Der Oberpräſident von Brandenburg dem die
Abordnung der Arbeitsgemeinſchaft landwirtſchaftlicher
Organiſationen Brandenburgs das Einſpruchsſchreiben über
reiche hat dem Führer dieſer Abordnung Grafen Kalck
reuth erklärt der Miniſter des Jnnern Se veringleh ne
eine Aenderung ſeiner Verfügung über die Auflöſung
der Selbſtſchutz Organiſationen a b Graf Kalckreuth behielt
ſich im Namen der von ihm vertretenen landwirtſchaftlichen
Organiſationen alle Schritte vor um das von der preußi
ſchen Regierung on getaſtete Koalitionsrecht zu
wahren

Der Preußenbund
Der im Jahre 1913 gegründete Preußenbund hält es

für angebracht nachdem er längere Zeit im Verborgenen ge
blüht hat durch Zeitungsreklame jetzt wieder einmal von
ſich reden zu machen Wes Geiſtes Kind dieſer Preußen
bund iſt ergibt ſich bereits aus der erſten Verſammlung die
dieſe Vereinigung am 18 Jannar 1914 abhielt Es war eine
ganz ertrem reaktionäre Clique die ſich da zuſammen
gefunden hatte Ein Ceneralleutnant v Kracht z B nannte
den Deutſchen Reichstag eine ſehr gemiſchte Geſellſchaft
und eine Rotte ein Generalmafor Robbert ſprach ſodann
von der ſogenannten Liebe des ſogenannten freien Volkes
das in Wirklichkeit von der Demagogie regiert werde Diefer
Preußentag verlief ſo ſkandalös daß ſogar die parteioffizielle

Konſervative Korreſpondenz am 23 Jannar 1914 ausdrück
lich von dem Preußenbund abrückte Jm Jahre 1917 wurde
dann nachdem der Bund mehrere Jahre geſchlummert hatte
ein Aufruf des Preußenbundes veröffentlicht in dem es
unter anderem hieß
herunter die mit hohlen Redensarten von angeblichen
Rechten das Volk betören uſw Unterzeichnet war der
Aufruf von Perſonen die ſich teils als waſchechte Konſervative
teils als Alldeutſche und teils als Antiſemiten einen Namen
gemacht hatten Selbſt die Tägliche Rundſchau hielt ſich
damals über das Auftreten des Preußenbundes auf Jetzt
finden wir was gewiß nicht unintereſſant iſt zu erfahren

einen Reklameartikel für den Preußenbund in der Na
tionalliberalen Correſpondenz von der die
Deutſche Volkspartei mit Stoff verſorgt wird

Die künftige Verwaltung Eljaß
Lothringens

Straßburg 24 Auguſt Eine charakteriſtiſche Streit
frage bezüglich der künftigen Verwaltung der des
annektierten Provinzen iſt kürzlich entgegen der ur
ſprünglichen Abſicht der franzöſiſchen Regierung zwar
nicht durch das Plenum, das keine Zeit mehr fand

aber dur diea W Einführung des conſeil regional entſchieden
worden
ſchaftliche kulturelle und verwaltungstechniſche Einheit er
halten und hat eine beſondere Verwaltungsvertretung in
dieſem conſeil conſultativ der ſich aus 3 Sengtoren 6 De
putierten 21 Generalräten und 5 von der terte er
nannten Fachbeamten zuſammenſetzt
widerſtrebenden lothringiſchen Separatiſten
treter im Senat Brandreden gegen die Bismarckſche
Schöpfung des Reichslandes hielten ſind unterlegen ſetzten
aber im lothringiſchen Generalrat ihr Beſtreben fort ſich
vom Elſaß zu trennen und durch Wiederherſtellung des De
partemen s de la Moſelle endlich wieder als echte Fran
zoſen zu leben Sie erfuhren dabei ſofort ſchärfſten Wider
ſpruch ſeitens der Vertreter Deutſch Lothringens die nicht
gewillt ſind ſich Nancy zu unterſtellen Auch die regierungs
oſſiziöſe Straßburger Neue Zeitung betont die Zukunfts

laſſen mußten
nehmen durften
ſeit vielen Jahren in dem Revier tätig
ſollen weiter größere Transporte folgen

Reißt den Verführern die Masken

Kommiſſion der Pariſer Deputtierten

ElſaßLothringen bleibt alſo vorläufig als wirt

Die dieſem Plan
deren Ver

möglichkeit daß das deutſchſprachige Lothringen zuſammen
mit dem Elſaß bis Belfort einmal eine Region bilden wird
was dann allerdings aus der Stadt Metz werde ſtehe auf
einem anderen Blatte

Keue FKAusweiſungen aus Lothringen

Frankfurt a 25 Aug Die franzöſiſche Regierung fährt
mit den Maſſenousweiſungen deutſcher Arbeiter gus den Jnduſtrie
gebieten Elſaß Lothringens fort
dem Frankfurter Hauptbahnhof mehrere Hundert Arbeiterfamilien
aus dem Grubenbezirk bei Diedenhofen ein die innerhalb 48

Vor einigen Tagen trafen auf

Stunden ihre Wohnungen unter Zurücklaſſung aller Möbel ver
und nur die allernötigſten Habſeligkeiten mit

Die Mehrzahl der Ausgewieſenen war ſchon
Dieſen Ausweiſunger

Hie Munitions Transporte
Berlin 25 Auguſt Ueber den Standpunkt der Eiſen

Hahnverwaltung der auch vom Kabinett gebilligt iſt
in der Frage der Transportzüge wird gemeldet

Nach der Eiſenbahnverkehrsordnung beſteht für die
Eienbahnverwaltung eine Verkehrspflicht es ſei denn
daß die Beförderung durch die zuſtändigen Reichsbehörden
verboten iſt Befindet ſich ein Zug auf der Fahrt muß er
von der Eiſenbahnverwaltung weitergeleitet werden Bei
den Munitionstransporten vertritt die Eiſenbahnverwal
tung den Standpunkt daß die Kontrolle dorüber um
was für Transporte es ſich handelt vor der Auflieferung
oder nach der Abgabe geprüft werden muß Die Stellen
der Eiſenbahnrerwaltung werden angewieſen vor der Auf
gabe noch einmal nachzuprüfen ob die Transporte in Ord
nnug ſind Das geſchieht z B durch Prüfung der Begleit
papiere Jſt das der Fall werden die Transporte befördert
und abgeliefert Es iſt ein undenkbarer Zuſtand

daß Züge auf der Fahrt angehalten und nicht
weitergeleitet werden Das würde in kurzer Zeit zu einer
derartigen Un ordnung führen daß das ganze Ver
kehrsleben dadurch den ſchwerſten Schaden er
leiden würde Wenn ein Vordacht beſteht daß Transporte
unter falſcher Deklaration Waffen und Munition enthalten
iſt es Sache der Bramten die Ancelegenbeit den vor ge
ſetzten Dienſt ſtellen zu melden Stellen dieſe feſt
daß der Verdocht begründet iſt können ſie beſtimmte Maß
nahmen ergreifen So kann z B ein Wagen mit Munition
oder Waffen ausgeſpannt werden Die Eiſenbahnverwal
tung hat alſo nicht zu entſcheiden ob Waffen und Muni
tionsſendungen von der Bahn befördert werden dürfen oder
nicht Das haben die Stellen zu prüfen die zu dieſem
Zwecke von der Regierung eingeſetzt ſind

Deutſches Reich
Die Marinedenkſchrift des Reichswehrminiſters ein

Schwindel Wie uns von zuſtändigar Stelle mitgeteilt wird
iit die von verſchiedenen Zeitungen veröffentlichte Denkſchrift
des Reichswehrminiſters über die Zuſtände in der Reichs
marine keinesfalls vom Reichswehrminiſter ſelbſt ausge
gangen Der Reichswehrminiſter lehnt es auf das ent
ſchiedenſte ab jemals eine ſolche Denkſchrift die ſich mit
außerordentlicher Schärfe gegen ſeine eigene Marine wendet

Anterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Freitag den 27 Auguſt Jnhalt Der Puprenſpieler Roman
von Karl Roſner Der Buſſerlzug Humoreske von Alois
Ulreich Literatur

UniverſitätenErſatz
Nicht der Kultusminiſter Haeniſch ſondern Herr Lüde

mann der derzeitige Finanzminiſter iſt der Urheber des
famoſen Planes der Univerſitätenzuſammenlegung der in
einem vertraulichen Schreiben an die Staats und Reichs
miniſter am 11 Mai entwickelt iſt Die Kieler Neueſten
Nachrichten ſind in der Lage den Wortlaut des Schreibens
zu ver öffentlichen Es heißt darin

Zu den dringlichen Aufgaben der neuen Zeit auf kultur
politiſchem Gebiet gehört es zwecks Gewinnung einer ſich
aus allen Kreiſen der Bevölkerung rekrutierenden Beamten
ſchaft die bisher vorhandenen Bildungseinrichtungen in der
Richtung zu ergänzen daß geeigneten Perſonen auch aus den
breiten Schichten des Volkes ausreichende Gelegenheit gegeben
wird ſich für die höhere Verwaltungstätigkeit im
öffentlichen Dienſt Reichs Staats und Kommunaldienſt
wie im freien Wirtſchaftsleben vorzubilden Dazu wird unter
Beſeitigung der bisherigen Exkluſivität der
Akademiker für die Bekleidung höherer Stellen die Schaf
fung neuartiger Anſtalten erforderlich ſein an denen
entſprechende Begabung und Strebſamkeit aufweiſende Arbeiter
techniſche und kaufmänniſche Angeſtellte und Beamte in einem
deren beſonderen Verhältniſſen nach Methode und Dauer ange
paßten Unterrichtegang insbeſondere in den Diſziplinen der
Volkswirtſchaft Sozialwiſſenſchaft Rechts und Verwaltungs
kunde Unterweiſung genießen Bei der gegenwärtigen Finanz
not des Staates geht es aber nicht an die durch die Neuord
nung des Staatsweſens erforderten neuen Veranſtaltungen den
nun einmal beſtehenden Einrichtungen einfach hinzuzufügen
Vielmehr ſetzt ihre Verwirklichung wenn damit wie vor
liegenden Falle die Aufwendung beträchtlicher Mittel verbun
ben iſt notgedrungen die gleichzeitige Erzielung entſprechender
Erſparniſſe durch den Abbau vorhandener zum
mindeſtens in dem bisherigen Umfang nicht
mehr erforderlicher Einrichtungen voraus Schon
wegen der ſtarken Ueberfüllung der akademiſchen Berufe wäre
zur möglichſten Eindämmung des Zuſtromes zu dieſen Berufen
ein Abbau wie der höheren Schulen ſo auch ſpeziell der
Univerſitäten zu wünſchen Dabei kann es keinem Zweifel

unterliegen daß die Zahl der in Preußen vorhandenen Uni
verſitäten über den Bedarf zur Ausbildung des normalerweiſe
erforderlichen akademiſchen Nachwuchſes zumal nach der weſent
lichen Verkleinerung des Staatsgebietes hinausgeht Durch
den Abbau bei den Univerſitäten würde die Verwirklichung
des eingangs bezeichneten Ziels der Errichtung von mitt
leren Verwaltungs und Wirtſchaftsſchulen inſofern ohne
weiteres eine weſentliche Förderung finden als dadurch frei
werdende Unterrichtsräume und ſonſtige Lehreinrichtungen für
die Zwecke der neuen Anſtalten benutzt werden könnten und
damit von ſelbſt beträchtliche neue Koſten erſpart werden
würden

Das Schreiben beweiſt daß Herr Lüdemann gute Ge
danken hat indem er mittlere Verwaltungs und Wirtſchafts
ſchulen anſtrebt Daß er dieſe aber auf Koſten unſerer Uni
verſitäten erreichen will zeigt daß er kein Verſtändnis hat für
die Bedeutung unſerer Univerſitäten Er bedenkt vor allem
nicht daß die Univerſitäten nicht nur Lehranſtalten ſondern
auch Forſchungsinſtitute ſind

Der neue Stern im Schwan
Wie durch ein Telegramm der Aſtronomiſchen Zentralſtelle

in Kiel gemeldet wurde hat der engliſche Aſtronom W F
Denning im Sternenbilde des Schwans vermutlich in
der Nacht vom 21 zum 22 Auguſt einen neuen Stern
von auffallender Helligkeit entdeckt der zurzeit
der dritten Größenklaſſe angehört und ſich 1 Grad nördlich
des Sterns Pſi im Schwan befindet Die Nova ſteht alſo
abends ſehr nahe weſtlich vom Zenit bei 19 8h grader Auf
ſteigung und 53 Grad nördlicher Abweichung

Wie Stentzel in einer Sonderausgabe der Aſtronomiſchen
Zeitſchrift mitteilt konnte er den neuen Stern in Hamburg
bei günſtigen Luftverhältniſſen bereits in der Nacht vom 22
zum 23 Auguſt zwiſchen 2 und 3 Uhr früh beobachten So
wohl mit bloßem Auge wie auch im Fernrohr war die
Helligkeit der Nova noch unverändert dritter Größe ihre
Grundfarbe war gelblich doch von ſchwach bläulicher Farbe
begleitet ein Zeichen daß ſich die Nova Cygni noch in ihrem
erſten Stadium befindet Jhr Entdecker iſt durch mehrere
Kometenentdeckungen und beſonders durch ſeinen großen Ge
neralkatal og der Sternſchnuppen Radianten bekannt geworden
Seit dem Erſcheinen der glänzenden Nova Aquilae im Juni
1918 iſt kein neuer Stern von ſolcher Helligkeit gefunden
worden Der neue Stern im Adler hatte während der er

ſten Tage ſeines Aufleuchtens ſogar die Sterne erſter Größe

an Helligkeit übertroffen die beiden Novae ſtehen übrigens
im gleichen Teil der Milchſtraße der ſich gegenwärtig abends
durch das Zenit hinzieht wie ja überhaupt die meiſten neueg
Sterne innerhalb der Milchſtraße auftauchen

Vor Jahrzehnten vielleicht ſchon vor Jahrhunderten hat
in jenen entlegenen Sterngründen wiederum eine ungeheure
Weltkataſtrophe ſtattgefunden von der wir durch das plötz
liche Aufflammen eines bisher wegen ſeiner Lichtſchwäche
ganz unbeachteten Sternes erſt jetzt Kunde erhalten ſo
lange nämlich gebraucht der in jeder Sekunde 300 000 Kilo
meter dahinſchießende Lichtſtrahl um von dort bis zu uns
zu gelangen Abermals iſt hier ein gewaltiger uns nur in
der großen Entfernung als leuchtender Punkt erſcheinender
Sonnenkörper durch chemiſche Diſſoziation aus den Fugen
gegangen explodiert es darf uns daher nicht wundern
wenn ſein Licht um die Vielhundertfache oder Tauſendfache
heller ſtrahlt als vorher Doch nicht der Zuſammenprall
zweier Weltkörper auch nicht das Eindringen einer Sonne
in feine eiskalte Nebelmaſſen iſt die Urſache einer ſolchen
Kataſtrophe ſondern nach Stentzel allein der mächtige Gra
vitationsdruck der ſich in Wärme verwandelt und ſchließ
lich die plötzliche Zerſetzung des glühenden Balles bewirkt
die ſicherlich alles um ſich her Planeten und Kometen
in ihren vernichtenden Strudel reißt So ſtürzen vor des
Menſchen Späheraugen alljährlich mehrere Sonnen an dem
ſcheinbar ſo friedlichen geſtirnten Firmament jäh in das An
fangsſtadium ihrer Entwicklung zurück um dann den Kreis
lauf in endloſen Zeiträumen von neuem zu beginnen

Konferenz der Direktoren der zoologiſchen Gärten Vom
25 bis 27 Auguſt tagt im zoologiſchen Garten in Halle
die alljährlich im Auguſt ſtattfindende Konferenz der Direk
toren zoologiſcher Gärten Deutſchlands Jn dieſem Jahre
ſind außer Dr Knieſche Halle die Direktoren Geheimrat Prof
Dr Heck Berlin Prof Dr Voſſeler Hamburg Prof
Dr Fritz e Hannover Prof Dr Brande s Dresden Dr
Wunderlich Köln Dr Grabowski Breslau Dr
Meißner Königsberg Dr Täter Nürnberg Dr VBeb
bing Leipzig Manz München Keuſch Elberfeld an
weſend Auf der Tagesordnung ſtehen verſchiedene Referate
und Beſprechungen über die augenblickliche Lage und die
Zukunft der zoologiſchen Gärten die wie alle anderen wiſ
ſenſchaftlichen und populären Jnſtitute unter der ſchweren
wirtſchaftlichen Not der Zeit zu leiden haben Gleichzeitig
findet die Beſichtigung von Jnſtituten in Halle ſtatt die in
näherer Beziehung zu den zoologiſchen Gärten ſtehen
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